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Lebensdaten Dänischer Physiologe, geboren am 1. Novem-
ber 1874, gestorben am 19. September 1962.

Verdienste Hasselbach war von 1905–1917 Direktor des
Finsen-Instituts in Kopenhagen, später Agronom. Brachte
die von Henderson (▶Henderson, Lawrence Joseph) formu-

lierte Gesetzmäßigkeit in die logarithmische Form, über-
nahm die negativ-logarithmische Ausdrucksweise für die
Wasserstoffionenkonzentration und entwickelte so die
bekannte Henderson-Hasselbalch-Gleichung (▶ Säure-
Basen-Stoffwechsel).
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